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Angela Stiegler ist neue Schützenliesl
Königsproklamation und Ehrung der Vereinsmeister – Jugendpokal gestiftet

Mitterfels . (erö) Im Rahmen ei-
ner Weihnachtsfeier und des Nuss-
schießens der Königlich Privilegier-
ten Schützengesellschaft fand am
Wochenende im neuen Schützen-
heim die Jahresabschlussversamm-
lung statt. Dabei wurden die Ver-
einsmeister geehrt und die Könige
proklamiert.

In seiner Rede nahm Schützen-
meister Fritz Baumeister zur Situa-
tion der Asylbewerber Stellung, de-
finierte den Begriff Heimat – auch
das Schützenheim sei ein Stück
Heimat – und bat um Toleranz und
Verständnis gegenüber diesen Men-
schen. Auch dritter Gauschützen-
meister Sven Baumeister wandte
sich gegen Stimmungsmache und
Hetze gegenüber den Flüchtlingen
und wies auf die Bedeutung der Ge-
meinschaft hin. Hier seien die Verei-
ne in der Verantwortung. Mit dem
von ihm gestifteten Jugendpokal
wolle er die Jugend fördern, sie für
den Schießsport begeistern und die
hervorragenden Leistungen der
Jungschützen würdigen, sagte Bau-
meister jun. Die Leistungen der Ju-
gend können sich sehen lassen: Den
Jugendpokal gewann Michael Flie-
her mit einem 4,1-Teiler.

Die Ehrung zur Vereinsmeister-
schaft nahmen Schützenmeister
Fritz Baumeister und Sportleiter
Peter Stiegler vor. Vereinsmeister
2015 wurden: Klasse Luftgewehr
Schüler 1. Quirin Weber (160,3 R)
gefolgt von Samira Schwarz (159,3
R) und Fabio Hennecke (154,0 R).
Jugend: 1. Martin Primbs (168,3 R);
Junioren A und B: 1. Franziska Ret-
tenbach (183,0 R); Schützenklasse:
1. Alexander Stiegler (185,6 R); Al-
tersklasse: 1. Peter Stiegler (178,9
R). Damen: 1. Karin Bach (180,1 R).
Klasse Luftpistole LP: Herren: 1.
Sven Baumeister (185,0 R); Damen-
klasse: Marion Alter (177,0 R).

Spannend machte es Peter Stieg-
ler bei der Proklamation der Schüt-
zenkönige: Schützenkönig wurde
mit einem 22,0-Teiler Sven Bau-
meister, gefolgt von Peter Stiegler
(56,7), als neue Schützenliesl löst
Angela Stiegler mit einem 78,6-Tei-
ler Marion Alter ab. Das Königs-
schießen der Jugend gewann mit ei-

nem 28,3-Teiler Jennifer Marek. Der
Trainingsfleiß der Beteiligten habe
sich gelohnt, meinten Baumeister
und Stiegler zufrieden. Abschlie-
ßend gab Stiegler die Jahresteiler-
wertung 2015 bekannt. Jugend: 1.
Fabio Hennecke (14,77), 2. Patrick
Butz (15.33), 3. Michael Flieher
(15,90). Erwachsene: 1. Fritz Bau-

meister (5,67), 2. Uwe Hennecke
(16,53), 3. Peter Stiegler (LG 18,47).

In der weihnachtlich geschmück-
ten Schützenhalle stimmte man sich
mit Adventsliedern zur Gitarre von
Marion Alter und einer lustigen
Weihnachtsgeschichte, vorgetragen
von Rosemarie Weinbacher, auf das
bevorstehende Weihnachtsfest ein.

Die Vereinsmeister der Schützengesellschaft mit Schützenmeister Fritz Baumeister (rechts), Sportleiter Peter Stiegler
(Zweiter von links) und Bürgermeister Heinrich Stenzel. (Fotos: erö)

Der Gewinner des neuen Jugendpokals, Michael Flieher
(Zweiter von links), mit den Zweit- und Drittplatzierten
Franz Kääb und Andi Hafner sowie dem 3. Gauschützen-
schützenmeister Sven Baumeister (links) und Schützen-
meister Fritz Baumeister.

Die Schützenkönige Sven Baumeister, Schützenliesl Angela
Stiegler und Jennifer Marek (Jugend).

„Wir sind stolz auf unsere Gemeinde“
Projektpräsentation der Grund- und Mittelschule zum Rotary-Wettbewerb

Mitterfels-Haselbach. (bf)
Anlässlich ihres 50-jährigen Beste-
hens im Jahr 2016 hat der Rotary-
Club Straubing in Zusammenarbeit
mit den Staatlichen Schulämtern
der Stadt Straubing und des Land-
kreises Straubing-Bogen alle 4. und
8. Jahrgangsstufen für das Jahr
2015 aufgerufen, im Klassenver-
band eine Gemeinschaftsarbeit un-
ter dem Motto „Wir sind stolz auf
unsere Stadt beziehungsweise auf
unsere Gemeinde“, zu erstellen.

Die Schüler der Klassen 4b, 9Ma
und 9Mb präsentierten gemeinsam
mit ihren Lehrkräften Kunigunde
Gnugesser und Kerstin Avril sowie
den Fachlehrern in der Aula der
Grund- und Mittelschule Mitterfels
voller Stolz ihre Ergebnisse. Über
acht Monate hinweg beschäftigten
sich die Schüler mit dem fächer-
und schulartübergreifenden Pro-
jekt, indem sie sich mit der Gemein-
de Mitterfels und dem Mittelalter
befassten.

Die Schüler aus der 9. Klasse ha-
ben sich mit der Mitterfelser Burg-
anlage genauer beschäftigt. Sie ha-
ben eine Burgrallye mit zahlreichen
Fragen und Aufgaben zusammenge-
stellt, die Schüler der Wirtschafts-
Gruppe haben daraus ein Faltblatt
erstellt und drucken lassen, welches
in der Gemeinde erhältlich ist.

Schild für den Teufelsfelsen
Eine Aufgabe der Burgrallye be-

schäftigt sich mit einer Begeben-
heit, die sich unterhalb der Burg,
am „Teufelsfelsen“ zugetragen ha-
ben soll. Die Schüler haben die Sa-
gen aufgearbeitet und auf ein
Schild drucken lassen, das an Bür-
germeister Helmut Stenzel über-
reicht wurde. Zukünftig wird es sei-
nen Platz beim Felsen finden, und

die Besucher auf das besondere Ge-
schehen hinweisen. Finanziert wer-
den konnten all die Anschaffungen
durch das Startkapital in Höhe von
500 Euro, das jede Schule zu Beginn
des Projekts erhalten hat.

Da die Schüler auch die Ge-
schichte des Ortes interessierte,
setzten sie sich mit der „Urkunde
von Mitterfels“ auseinander. Dazu
schrieb Klassenlehrerin Kunigunde
Gnugesser ein Rollenspiel, in dem es
der Sage nach um die erste urkund-
liche Erwähnung von Mitterfels im
Jahre 1194 geht.

Die Technik-Gruppe der 9. Jahr-
gangsstufe hat eine Fotowand aus
Holz erstellt, die von einer Schüle-
rin angemalt worden ist: Dort kann
man nun ein Bild als Burgherr oder
Burgfräulein machen. Darüber hi-
naus studierten die Kinder einen
mittelalterlichen Tanz ein. Neben
einer kleinen Wappenkunde stand
für Viertklässler auch eine Fahrt mit
der Kunsthistorikerin Frau Vogl
nach Landasberg auf dem Pro-
gramm. Dort beschäftigten sie sich
mit Fresken aus dem Mittelalter und
gestalteten diese später auch nach.
Abschließend wurde eine kleine Er-

innerung an die Ehrengäste über-
reicht. Am Schluss der Feier sang
die Klasse 4b ein Lied aus dem 14.
Jahrhundert, das alle Anwesenden
auf die Weihnachtszeit einstimmen
sollte.

Siegerehrung am 15. März
Hr. Wallner, ein engagierter „Rit-

ter mit Leib und Seele“ brachte sei-
ne Exponate mit und erklärte die
Ausrüstungsgegenstände des Rit-
ters und deren Zweck. Schülerinnen
aus der Gruppe „Soziales“ boten
selbst gebackenes Brot mit Aufstri-
chen an, dazu gab es Johannisbeer-
saft oder Holundersirup.

Nach Weihnachten kommt auf die
zwölfköpfige Jury die schwierige
Aufgabe zu, die Schule aus 15 Wett-
bewerbsbeiträgen herauszufinden,
die das gelungenste Projekt präsen-
tiert hat. Bei der Siegerehrung am
15. März wird der beste Beitrag mit
einem Klassensatz Tablets belohnt
werden. Rotary-Club-Mitglied Jür-
gen Eichhorn erklärte sich spontan
bereit, zusätzlich 2000 Euro zu
spenden, damit noch weitere Schu-
len ausgezeichnet werden können.

Bei der Aufführung des Theaterstücks „Die Urkunde von Mitterfels“. (Foto: bf)

Vorfreude auf Weihnachten
Nikolausfeier für Senioren und Asylbewerber

Haibach. (sm) Im voll besetzten
Rainer-Saal hat die jährliche Niko-
lausfeier des Trachtenvereins
„D´lustigen Hofbergler“ für die Se-
nioren stattgefunden. Viele Senio-
ren, Trachtenkinder sowie Mitglie-
der des Trachtenvereins waren ge-
kommen.

Vorsitzende Heike Zach hatte ein
abwechslungsreiches und besinnli-
ches Programm zusammen gestellt.

Gekonnt zeigten die Trachtenkin-
der, dass sie nicht nur tanzen kön-
nen, sondern auch erstklassige Mu-
sikanten und Theaterspieler sind.
Bereits die kleinsten Trachtenkin-
der spielten auf ihren Flöten vor-
weihnachtliche Weisen. Mit dem
weihnachtlichen Spiel vom schöns-
ten Tannenbaum verzauberten die
Trachtenkinder das Publikum.
Claudia Schießl und Schub Rein-
hard brachten mit dem rührenden
Lied „Des letzte Blatt´l“ so man-
chen Zuhörer zum Nachdenken.
Heike Zach verstand es ebenso, die
Zuhörer in ihren Bann zu ziehen.
Mit dem Gedicht „Weihnacht ist´s“
zeigte sie, dass die Menschen zur
Weihnachtszeit Frieden bringen,
ihre Herzen öffnen, Gewalt versto-
ßen und Menschlichkeit üben sol-
len. Bürgermeister Schötz lobte in

diesem Rahmen die Arbeit des
Trachtenvereins und wünschte allen
Anwesenden, die „staade Zeit“ zu
genießen. Claudia Schießl erzählte
vom wahren Weihnachtssinn, den
jeder, wenn er nur zufrieden ist, fin-
den kann.

Die Nikolausfeier richtete sich
auch an die in Haibach lebenden
Asylbewerber. Auch sie lauschten
gespannt den Darbietungen. Im An-
schluss erwartete die Trachtenkin-
der eine Überraschung. Wie jedes
Jahr, kam der Nikolaus zu Besuch
und wusste über jedes Kind etwas
zu berichten. Anschließend über-
reichte er jedem Kind ein Nikolaus-
säckchen. Manfred Dilger, der wie-
der den Nikolaus spielte, überreicht
dem Trachtenverein einen Scheck in
Höhe von 100 Euro als Spende.

Bereits seit mehreren Jahren be-
sucht er in und um Haibach kleine
und große Kinder. Seinen Erlös hat
er dem Trachtenverein überlassen.
Das Geld wird für die Jugend- und
Kindergruppe verwendet. Für das
leibliche Wohl war mit Kaffee, Kin-
derpunsch, Glühwein und Plätz-
chen bestens gesorgt. Zum ersten
Mal übernahm die Jugendgruppe
die Bewirtung und erledigte fleißig
alle anfallenden Arbeiten.

Die Kinder des Trachtenvereins gestalteten mit Tänzen, Gedichten und Gesän-
gen die Nikolausfeier. (Foto: ms)

Taizé-Gebet
Haibach. (ta) Am Sonntag, 20.

Dezember, findet in der Pfarrkirche
Haibach um 19 Uhr ein Taizé-Gebet
statt. Alle, die dem hektischen vor-
weihnachtlichen Alltag entfliehen
wollen, sind willkommen, daran
teilzunehmen. Alles was Interessen-
ten mitbringen müssen, ist ein we-
nig Zeit. Das Gebet dauert etwa
eine dreiviertel Stunde, im An-
schluss besteht die Möglichkeit,
noch etwas in der Kirche zu bleiben,
um die Atmosphäre zu genießen und
vielleicht auch Kraft für die letzten
Arbeitstage oder Vorbereitungen
vor Weihnachten zu schöpfen. Die
musikalische Gestaltung überneh-
men Robert Plager und Ambros
Köppl, für die Organisation und die
textliche Gestaltung ist Marina
Kolbeck verantwortlich.

Adventssingen
Parkstetten/Reibersdorf. (ta) Am

Sonntag, 20. Dezember, findet um
16 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Ge-
org in Parkstetten ein Adventssin-
gen statt. Es wirken mit: der MGV
Parkstetten, der Kirchenchor unter
der Leitung von Helmut Schott, der
Chor II unter der Leitung von Maria
Siedersbeck, der Regenbogen-Kin-
derchor unter der Leitung von Ma-
ria Herpich, Elfis Musikschüler, An-
tonia Herpich an der Harfe, die Blä-
ser „Leo und seine Ministranten-
freunde“, Forster-Gahbauer an der
„Drehleier, Dudelsack, Harfe“ und
Stubenmusik Fr. Billinger und Fr.
Friedl. Spenden werden gerne ent-
gegengenommen.

Sprechstunde entfällt
Neukirchen. (ta) Von Dienstag,

22. Dezember, bis Dienstag, 5. Janu-
ar 2016, findet in Neukirchen keine
Bürgermeistersprechstunde statt.
Die erste Sprechstunde im neuen
Jahr ist am Dienstag, 12. Januar,
von 17 bis 18 Uhr.
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